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Amtlicher Msil .

Krise Königliche Koheil der Hroßherjog habe»
Sich unter dem 22 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlichen Salon - Kammerdiener Johann Nikolaus
Brück in Berlin die kleine goldme Verdienstmedaille zu
verleihen .

Krise Königliche Soheit der Hroßherzog haben
unter dem 9 . Mai d . I . gnädigst geruht ,

dm Amtsvorstand Oberamtmann Baader in Waldshut
in gleicher Eigenschaft nach Offenburg zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzsg
haben unter dem 12 . Mai d. I . gnädigst geruht :

der auf Professor Or . Karl Birnbaum gefallenen Wahl
zum Direktor der Polytechnischen Schule für das Studien¬
jahr 1877/78 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen .

W -Ht-Wmtlicher Weit .
Telegramme .

-j- Berlin , 13 . Mai . Der gestern Abend hier erwartete
russische Botschafter in London , Graf Schuwaloff , hat sich
von Köln aus zunächst nach Friedrichsruh zum Fürsten
Bismarck begeben und wird hier erst heute Abend eintreffen .

-j- Stuttgart , 12 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " veröffent¬
licht die Resultate der amtlichen Erhebungen in Württem¬
berg über die Geschäftsstockung : Entlastungen von Arbeitern
haben wenig stattgefunden ; häufiger dagegen Beschränkung
der Arbeitszeit mit Herabsetzung der Löhne . Arbeitslos Um¬
herziehende waren meist Fremde , vielfach von zweifelhafter
Art . Für ansässige Arme wurden erhöhte Mittel nicht in
Anspruch genommen . Die Spareinlagen haben sich kaum
vermindert . Ein eigentlicher Nothstand ist nicht vorhanden .
Allerdings sind die Folgen der Ueberprsduktivn und beschränk¬
ter Konsumtion bemerkbar .

-s- Ram , 12 . Mai , Abends . Das Ministerium hat die
Abhaltung der von der republikanischen Association hier be¬
absichtigten Versammlung verboten ; letztere sollte zu dem
Zweck stattfinden , um gegen das ablehnende Votum des
Senats hinsichtlich des Gesetzentwurfes über den Mißbrauch
des geistlichen Amtes zu protestiren .

f Paris , 13 . Mai . Der ehemalige Minister Senator
Emst Picard ist gestorben .

1- Madrid , 12 . Mai , Abends . „ Gaceta " veröffentlicht
«ine königl . Verordnung , wonach allen im Auslande lebenden
spanischen Unterthanen strenge Neutralität gegenüber Ruß¬
land und der Türkei anbefohlen , und allen Spaniern sowie
Fremden , welche auf spanischem Gebiete Soldaten für die
Kriegführenden anwerben , strenge Strafe angedroht wird .

-f- Bilbao , 12 . Mai . Delegirte aus Biscaya haben sich
nach Madrid begeben, um den König zu bitten , das Dekret
vom 5 . Mai betreffend die vollständige Gleichstellung der
baSkischen mit den übrigen spanischen Provinzen zurückzu¬
nehmen .

-s- London,
'

12 . Mai , Abends . Einem hier cingegange -
mn Telegramm zufolge hat in Peru ein großes Erdbeben
stattgcsunden , wodurch die Stadt Jquique fast gänzlich zer¬
stört wurde .

Kriegsnachrichten .
Wien , 12 Mai . Von Thatsachen , welche der Nachricht

des „Daily Telegraph " über eine russische Niederlage zu
Grunde liegen könnten , ist hier nichts bekannt ; das Gerücht
wird als unbegründet betrachtet .

Wien , 12 . Mai . Die „Polit . Korresp . " veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Galatz von heute : Das von
der russischen Batterie in die Luft gesprengte türkische Kriegs¬
schiff war kein Monitor , sondern ein größeres Panzerschiff
mit 9 Kanonen und 150 Mann Besatzung , welche größten -

theils umgekommen sind . — Gestern Abend haben zwei
türkische Monitors im Kanäle von Matschin die Beschießung
der russischen Batterien bei Braila wieder ausgenommen .

-j- Bukarest , 13 . Mai . In der Nachtsitzung des Senats
forderte Boeresco für Rumänien eine internationale Stel¬
lung gleich derjenigen Belgiens . Minister Cogalniceanu er¬
klärte : die Interessen der Türkei hören auf , die unsrigen zu
sein , sobald uns dieselbe den Krieg aufzwingt . Wir haben
keine besondere Konvention mit Rußland für den Zeitpunkt
der Beendigung des Krieges . Wir befinden « ns der Türkei
gegenüber , welche die Kosten tragen wird . Der Senat nahm
mit 36 gegen 7 Stimmen eine von Ghika vorgeschlagene
Tagesordnung an , welche mit der von der Deputirtenkammer
beschlossenen ziemlich gleichlautend ist.

Der „ Standard " - Korrespondent aus Bukarest schreibt
am 11 . : „ Die Ungewißheit , die hier herrscht , verursacht fast
mehr Gedrücktheit , als wirklicher Krieg thun würde . Die
unmittelbare Ausgabe für die Armee ist 4000 Pf . St .
täglich und das Land kann das nicht aushalten . Es ist
nicht wahr , daß Rußland die rumänischen Truppen bezahlt ,
und entweder offener Krieg oder Abrüstung würde dem jetzigen
Schwanken vorzuziehen sein.

Galatz , 12 . Mai , Abends . Der russische Konsul hat
heute den Konsulaten der übrigen Mächte angezeigt , daß
auf Befehl des russischen Oberkommandeurs die Schifffahrt
auf der Donau verboten sei.

St . Petersburg , 12 . Mai . Ein Telegramm des Ober¬
befehlshabers der Südarmee aus Kischeneff vom 11 . d . be¬
richtet : Der Kommandeur der ersten Brigade der elften Di¬
vision , Generalmajor Jsaloff , meldet aus Braila , daß heute
ein großer türkischer Monitor , Dreimaster , durch russische
Schöffe in die Lust gesprengt und untergegangen ist . (Be¬
reits aus Bukarest berichtet .) — Ein Telegramm des Ober -
kommandanten der Kaukasusarmee aus Tiflis vom 10 . d.
meldet bestätigend : Gmeral Tergukasoff hat am 8 . ohne
Kampf Diadin besetzt.

Konstaotinopel , 12 . Mai . Eine Depesche aus Widdin
meldet Näheres über den Artilleriekampf zwischen Widdin
und Kalafat am letzten Dienstag . Die Citadelle von Widdin
eröffnet « das Feuer gegen die von den Russen ausgeführte
siebente Batterie in Kalafat . Die Russen erwiderten dasselbe ,
indem sie das muselmännische und christliche Viertel von
Widdin bombardirten . Sie wurden aber schließlich gezwungen ,
die Arbeiten an der 7 . Batterie zu verlassen und sich außer

Schußweite der Kanonen von Widdin zurückzuziehen . — Die
Journale erwähnen eines Gerüchtes , wonach die Russen vor
Kars und Ardahan eine Rückzugsbewegung gegen die Grenze
angetreten hätten .

Konstantinopel , 12 . Mai , Abends . Die Kammer hat
eine Adresse erlassen , wodurch der britischen Regierung für
die auf das russische Rundschreiben von ihr ertheilte Ant¬
wort Dank ausgesprochen wird . — Aus Rustschuk wird ge¬
meldet , daß die Kanonade zwischen den Orten Totrokan und
Oltenitza fortdauert . Die Versuche der Russen , die Donau
bei Rahowa zu überschreiten , seien gescheitert. Auch an andern
Punkten wurde der Ucbcrgang versucht .

Der türkische Botschafter in London , MusuruS
Pascha , hat dem Earl of Derby ein Telegramm seiner Re¬
gierung mitgetheilt , nach welchem neutralen Schiffen für
Befahren und Verlassen russischer Häfen des Schwarzen .
Meeres noch sieben weitere Tage bewilligt sind . Im
Ganzen sind einlaufenden Schiffen vom 5 . Mai an zehn
Tage , auslaufenden zwölf bewilligt worden . Schiffe im
Meer von Azow oder Nicolajeff werden , wenn sie Nach¬
weisen lönnen , innerhalb jener zwölf Tage einen der dor¬
tigen Häfm verlassen zu haben , des Blvkadebruches nicht be¬
schuldigt .

Die Russen habm es bekanntlich verstanden , alsbald
nach ihrem Eintreffen am Donau -Ufer zwischen Braila und
Kilia durch Errichtung von Berschanzungcn und Strand¬
batterien , sowie durch das Legen von Torpedos den türkischen
Kriegsschiffen das Leben sauer zu machen . Nachdem die

Russen einmal sowohl bei Braila , als bei Galacz und bei
Reni ihre Schanzen aufgeworfen — erzählt u . A . eia Be¬
richterstatter dem „ Hamb . Korresp . " — und die mitge -
brachten schweren Geschütze auf denselben postirt hatten ,
machten sie sich sofort daran , auf der ganzen Strecke von
Braila bis nach Reni Torpedos in den Fluß zu versenken ,
um auf diese Weise den türkischen Monitors die Annäherung
unmöglich zu mqchen . Was mit dieser Versenkung von
Torpedos bezweckt wird , liegt ganz klar auf der Hand . In¬
dem man die Annäherung türkischer Schiffe hindert , ver¬
schafft man sich die Freiheit , an irgend einem beliebigen
Punkte zwischen Braila und Reni Brücken über den Fluß
zu schlagen . Nur die türkischen Monitors könnten nämlich
in diesem Flußtheile den Brückenschlag hindern , da es
Festungen auf den anderen Ufern nicht gibt , Matschin , be¬
ziehungsweise Jsaktscha aber viel zu weit entfernt sind , als
daß von ihren Wällen aus die Arbeiten gestört werden
könnten . Ich habe mir es ganz in der Nähe angesehen ,
wie die russischen Torpilleurs bei der Versenkung ihrer
Apparate Vorgehen , und es interessirt vielleicht den Leser, die
Methode gleichfalls kennen zu lernen . Die Versenkung er¬
folgt schachbrettförmig , d . h. man hat sich die ganze Donau
zwischen Braila und Reni wie ein Schachbrett eingetheilt
und versenkt nun in jedem der einzelnen Quadrate einen
Torpedo . Die Arbeit ist bis zur Stunde noch nicht voll¬
endet und eben , um sie zu stören , erfolgen die türkischen
Bombardements . Es ist aber nicht gut denkbar , daß diese
jetzt noch von Erfolg begleitet sein sollten . Sowohl bei
Braila als bei Galacz und bei Reni ist nämlich der Fluß¬
grund schon auf ein ziemlich weites Stück mit Torpedos ge¬
füllt und da die Türken es einmal versäumten , den Anfang
der Arbeiten zu stören , so fällt es jetzt nicht mehr gar zu

*
«Lin seltsames «Leben.

B »n Wß M . E . Br addan .

(Fortsetzung auS Nr . 112 .)
Mittlerweile hatten sie einige Wiesen durchschritten , wo junge Läm¬

mer weideten , welche Lei ihrem Anblick anssprangen und laut blökend

davonsprangen , und gelangten an einen grünen Heckengang , einen

zwischen hohen Hecken sich lang dahinziehenden , mit schönem , grünem
Grase bewachsenen Graben , wo die ersten wilden Rosen milchweiß
zwischen dem saftigen , frischen Grün hervorlngteo . Herr Penwyn be¬

nützte diesen Wechsel, um hinter Herrn Elgood an Justin »'- Seite zu
schlüpfen . Maurice warf ihm einen finsteren Blick zu . Eine allge -
meine , allzu große Verehrung deS schönen Geschlechtes war eine von
James Penwyn 'S Schwächen .

. Nein , sicherlich sie ist nicht hübsch "
, dachte JameS Penwyn nach

näherer , eingehender Betrachtung der blassen , jungen GefichtchenS mit
jenem schwermüthigen Zuge um den Mund nnd den graublauen , sin -

uigen Lugen . Sie erröthete etwas , als er sie so aublickt « , und die

zarte Röthe stand ihrem Gcstchtchen gut . Alle ihre Züge waren zu
scharf, eS fehlte ihnen jene Rundung nnd Fülle , welche der vallendeten

Schönheit eigen ist. Sie glich einem an einem Spalier wachsenden ,
blaßgrün gefärbten Pfirsich in der Junizeit , welchem erst Juli und August
größere Fülle , sawmetartigeS Aussehen und völlige Reife bringen .

. Hoffentlich find Sie nicht zu sehr ermüdet "
, sagte JameS freundlich .

. Nicht allzu sehr, " erwiderte Justins mit unwillkürlichem Seufzer .
»Wir hatten heute Morgen eine etwas lange Probe ."

»Ja , leider müssen immer lange Proben gehalten werden , weil eS
star zu einfältige , tölpelhafte Menschen auf der Bühne gibt " , warf
Herr Elgood in so scharfem , beißenden Tone dazwischen , als solle die
Bemerkung eine persönliche sein .

»Wir find im Begriffe , für die Rennwoche eine Posse einzuüben ,
» vö meine Tochter hat von einer Posse eben so viel Begriff , wie ein

unglücklicher SpeisehauSkellner von Feiertagen . "

. Haien Sie da- Theater gern ? " fragte JameS zutraulich , Herrn
Elgood 'S Bemerkung nicht beachtend .

. Ich verabscheue eS "
, erwiderte Justin » etwa « weniger schüchtern

als zuvor . In de- jungen MonneS Stimme und Benehmen lag so
viel Freundlicher und BertrauenerrezendeS , und — er ' war so hübsch
»nzusehen mit seinen zarten , feivgeschnittenen GestchtSzügen , de« klei¬
nen , hellbraunen Schnnrrbärlchen , dem krausen , donkelbraunen , dicht
an dem wohlgeformten Kopse abgeschuittenen Haar , dem rothbraunen ,
leinenen Anzuge , der einen Schnitt hatte , wie ihn Justins so schön
noch nie gesehen hatte , mit der dicken, goldenen Ankerkette und daran

hängendem Medaillion , einem großen goldenen Medaillon mit einem

golhischeo Monogramm in schwarzer Emaille , den lohgelbell Hand »

schätzen auf den kleinen Händen , — dar Aller zusammen genommen
eine ganz andere Persönlichkeit , als der groß « Mann im abgeschabten
Jagdrock , ledernen Gamaschen und starken , plumpen Stiefeln , der auf

Herrn ElgoodS anderer Seite einherzing . Justin « war noch zn jung ,
um nicht durch Aeußerlichkeiten beeinflußt zu « erden .

. Sie verabscheuen eS ? " rief Herr Penwyn erstaunt aus . . Ich habe
immer gemeint , Schauspielerinnen hegen eine ungemein große Vorliebe

für di« Bühne und bestrebten sich , einer O 'Neil oder Fancil uachzn -

eifern ."

„Meinen Eie ? " sagte Justins . . Die Schauspieler , die ich kenne ,
ähneln ungemein den Pkerden in einer Tretmühle . Auch sie machen
Tag für Tag , Jahr für Jahr denselben Kreislauf . Wenn ich mir
denke , daß ich diese Art Leben bis an mein seliger Ende fortführen
müßte , würde ich mich lieber gleich ertränken , wäre die» nicht ein «
Sünde ; außerdem habe ich durchaus kein Talent . ES würde vielleicht
Alle - anders in meinen Augen erscheinen , wenn ich klüger und be¬

gabter wäre ."

„ Sind Sie denn nicht klug ? " kragte JameS , über ihre Einfalt
lächelnd , Obgleich nicht hübsch , fand er sie durchaus nicht abstoßend

oder langweilig . Er war erheitert — ja sogar von ihr eingenommen .
Allerdings war er immer bereit , sich für junge , anziehende weibliche
Wesen zu begeistern .

Maurice Clissvld verließ den Schauspieler und begab sich an seine -
Freundes Seite , JameS und Justin » an - seiner überlegenen Höhe be¬
obachtend . In der großen , grünen Wese war Raum genug , daß vier
Personen nebeneinander gehen konnten .

„Nein " sagte Justin » im leisen . vertraulichen Tone , um ihren
Bater da » undankbare Murren gegen die von ihm so hoch verehrte
Kunst nicht hören zu lassen ; . ich glaube außerdem — daß ich recht
einfältig bin . Wenn ich eine Pause machen soll, — unterlasse ich e»
gewöhnlich — ich spreche zu schnell oder zu langsam , oder dämpfe
weine Stimm « am Schluffe eines Satze » zu sehr oder erhebe sie zu
früh . Selbst als FranxoiS ernte ich keinen Beifall . Sie kennen doch
Francois ? "

. Ich habe nicht die Ehre seiner Bekanntschaft ."

„ ES ist der Page in . Richelieu " . ES ist eine sehr dankbare Rolle
und ernten die Darsteller meist großen Beifall ; nur mir wurde solcher
nicht zu Thcil . Vater hätte mich am liebsten geohrseigt ."

„ Ich will doch hoffen , daß er er nicht wirklich gclhan hak."

„ Nein , eS war aber fast eben so schlimm , er sagte eS wir vor
Allen . "

, Ich verstehe , eS muß ähnlich sein , wie wenn Einem im Klub
Schlechtigkeiten nachgesagt werden ." (Fortsetzung folgt .)

* Karlsruhe , 12 . Mai . Das am 9 . d . M . gegebene Konzert
deS TäcilienvrreinS reihte sich a!S letzter deS verflossenen Winter -

dnrch die höchst gelungene AaSführunz der interessanten Programm¬
würdig seinen Vorgängern an ; namentlich aber erwarb sich dasselbe
durch die sinnige Wahl der Frühlingsgesänge in seinem vokalen Theil ,
welche so recht der herrschenden FcühjahrS - Stimmnng entsprachen und

deßhalb in den Herzen von Alt und Jnng freudigen Anllaag fanden , die



schwer , den Torpedokreis immer weiter und weiter zu ziehen ,
bis man ihn endlich über den ganzen . Fluß von Braila an
bis hinauf nach Reni ausgedehnt haben wird . Die russischen
Marinesoldaten arbeiten unter dem Schutze der Ufcrbatterien .
Die Torpedo ' s , welche sie versenken , sind keine sogenannten
Grundtorpedos , denn über diese könnten flachgehende Fahr¬
zeuge hinwegschwimmen , ohne besonderen Schaden zu nehmen ,
sondern cs sind solche , welche entweder mit Steingewichtes
ungefähr in der Mitte zwischen der Oberfläche des Wassern
und dem Grunde fcstgehalten werden , oder die man mit

eigenen Ankern versieht , welche letztere dann in den Grund -
bodcn befestigt werden . Nähern sich türkische Schisse , so
stellen die Arbeiter ihre Thätigkeit ein , eilen an ' s Ufer zurück
und nun beginnen die hier errichteten Batterien ihr Feuer ,
das sie so lange fortsetzen , bis die türkischen Schiffe die

Fruchtlosigkeit des Angriffes einsehen und sich wieder zurück¬
ziehen .

Welche Ungeschicklichkeit begangen worden ist , daß man
die Arbeiten nicht gleich von allem Anfänge an störte , das

müssen die Türken schon jetzt sehr empfindlich fühlen . Ihre
Schiffe können sich wohl noch dem russischen Operationsge¬
biete zwischen Braila , Galacz und Reni nähern , aber es ist
ihnen nicht mehr möglich , dieses Flußstück seiner ganzen Länge
nach zu durchstreichen , so daß also auch zwischen den Schiffen ,
welche sich im oberen Donaustücke , und zwischen denjenigen ,
welche sich im unteren befinden , keine direkte Verbindung mehr
besteht . Die Schiffe des oberen Donaustückes kommen von

Hirsowa gegen Braila herabgefahrm und suchen hier durch¬
zubrechen ; die Schiffe des unteren Donaustückes wieder ren¬
nen von Sulina her gegen Reni an , um mit ihren Kame¬
raden oberhalb der gesperrten Stelle in Verbindung zu kom¬
men , aber die Vereinigung ist bis jetzt nicht gelungen und

jeder Tag , welcher vergeht , verringert die Wahrscheinlichkeit
um ein Bedeutendes , daß sie noch gelingen werde . So ist
denn die türkische Herrschaft auf der Donau schon eine sehr
problematische geworden . Der Werth des Flusses als Nach¬
schublinie hat für die türkischen Festungen oberhalb Reni

aufgehört ; es ist jetzt nicht mehr möglich , Silistria , Rust -

schuk und den anderen Festungen vom Schwarzen Meere her
Verstärkungen zuzuführen , — jener Theil der Flottille aber ,
welcher sich im oberen Donaustücke aufhält , ist in aller Form
eingeschlossen und dadurch in eine recht gefährliche Lage ge¬
bracht . — Die Russen dürfen auf die Erfolge , welche sie
der Raschheit ihrer Operationen zu danken haben , immerhin
stolz sein .

-j- Bukarest , 13 . Mai . Die Türken versuchten heute
Nacht bei Oltenitza zu landen . Der Versuch wurde aber

durch die Gegenwehr rumänischer Truppen vereitelt . General
Manu verlangt Verstärkung .

s Bukarest , 13 . Mai . Heute früh zwei Uhr versuchten
' sechs Schiffe mit türkischen Soldaten den Donauübergang
in der Umgebung von Giurgewo vor der Mocan -Jnsel .
Auf das Alarmschlagen der rumänischen Vorposten eilten

Verstärkungen von Giurgewo herbei und zwangen die Tür¬
ken nach längerem Gewehrfeuer sich zurückzuziehcn .

Vom asiatischen Kriegsschauplatz . St . Peters¬

burg , 13 . Mai . Gestern haben zwei Avantgarden - Abthei -

lungen der Division Oklobjio die verschanzten Höhen von

Hatzubani ( in der Richtung nach Batum hin gelegen ) er -

stürmt . Alle Truppentheile fochten glänzend ; namentlich die
Artillerie hat viel zum Erfolg beigetragen . Die Türken er-
litten große Verluste ; auf russischer Seite blieben 12 Mann
todt und etwa 100 wurden verwundet , darunter 9 Offiziere .

St . Petersburg , 13 . Mai . Die amtliche Meldung aus

Tiflis vom 12 . Mai über oben erwähntes Gefecht lautet :
Generallieutenant Oklobjio hat nach Einrichtung der Posi¬
tion von Mukhaestate am 11 . Mai zwei Avantgarden aus
die Höhen von Hatzubani längs dem Flusse Kintrischc vor¬

geschoben . Die ziemlich starke Position wurde erstürmt , wo¬
bei alle Truppentheile sich des alten Ruhmes der Kaukasus¬
armee würdig erwiesen haben . Die Wirkung der Artillerie

besonderen Sympathien der äußerst zahlreich versammelten Zuhörer .

Beethoven '- 6 -änr » Trio , von Hrn . Prof . W . Krüger aus Stuttgart ,
den HH . Deecke und Lindner ganz vortrefflich vorgetragen , sowie die

Klaviersolo des liebwerlhen Gastes ( Gavotte von Joh . Scb . Bach aus

einer Biolinsonate , für Klavier von Saint - SatznS , Intermezzo von

R . Schumann und Mädchenchor an - »König Stephan " von Beethoven ,
bearbeitet von W . Krüger ), in welchen derselbe abermals seine bekannte

Virtuosität und künstlerische Gediegenheit bekundete , ernteten die wärmste
Anerkennung . Der gleichen Beifalls erfreuten sich die von ihm und Hrn .

Hof -Kirchcnmnfik -Direktor H . Giehne ausgezeichnet zusammen gespielten
4 schwungvollen ungarischen Tänze von Hofmann , welche von größter

Wirkung waren . Da Hr . Kammersänger Hauser wegen plötzlicher

Heiserkeit eine halbe Stunde vor dem Konzert noch absagen mußte ,
so wäre eine mißlich « Störung deS Programms eingetreten , wenn

nicht Hr . Opernsänger König aus Basel , in Folge eines Gastspiels
»ns der großh . Hvfbühne zufällig hier anwesend , so opferwillig

gewesen wäre , sofort und ohne Probe je zwei Lieder von Schubert
und Schumann in vorzüglicher , durch den Klang einer schönen Tenor¬

stimme gehobener Weise zu fingen , wodurch die entstandene Verlegen¬

heit uicht nur auf da » Angenehmste beseitigt , sondern dem Publikum

sogar ein ganz unerwarteter Kunstgenuß zu Theil wurde . Selbst¬

verständlich gab diese» hiesür dem begabten Sänger seinen Dank in

doppeltem Maß durch rauschende BeifallSspenden zu erkennen . Mei¬

sterhaft waren wieder die Borträge de» Chor - , welcher den Höhepunkt
seiner Leistungen in den frei gesungenen S Liedern MendelSsohn -Bar -

tholdy
'S erreichte . Außer ihnen gelangten noch zur Wiedergabe :

Konzertstück sür Lhor „ Beim Sonnenuntergang " von Gabe , „ Die

Schäferin vom Lande "
, Romanze von Rheinberger , und znm ersten

Mal Bruchstücke der edel gehaltenen Tondichtung „Die Flucht der hei¬

ligen Familie "
, welche sämmtlich sehr gefielen . Bon den Mitwirken¬

den de« Verein » wurde Herrn Direktor Giehne al» Zeichen ihrer

Verehrung und Dankbarkeit ein prächtiger Lorbeerbaum und Lorbeer¬

kranz gewidmet , neben dem ein weiterer Lorbeerkranz von anderen

Händen ebenfalls auf de« Flügel prangte ; eine Würdigung der Ver¬

dienste de- bewährten Dirigenten , welcher die Versammlung bei dem

Erscheinen desselben durch lebhaften Empfang zustimmte .

! war bewundcrnswerth . Unsererseits sind 12 Soldaten
! todt , 9 Offiziere und 107 Soldaten verwundet . Der Ver¬

lust der Türken ist enorm .
Loadou , 12 . Mai , Abends . Das „ Reuter 'sche Bureau "

meldet aus Erzerum vom 10 . d . : Am 6. Abends haben
russische Truppen bei Doubatan , 3 bis 5 Stunden von
Kars entfernt , ein Lager ausgcschlagen . Seit dem 1 . Mai

haben nur zwei unbedeutende Scharmützel stattgcfundcn .
Die Russen hatten mit Schwierigkeiten bei der Verpflegung
zu kämpfen , da Lebensmittel auch um hohe Preise nicht zu
beschaffen waren .

Kanstautiusprl , 12 . Mai , Abends . Aus Erzerum vom
10 . wird amtlich gemeldet : Der Kommandant von Kars

tclegraphirt , daß in einem am Mittwoch stattgchablen Tref¬
fen bei Aiwali unweit Kars die Russen geschlagen wurden
und 30 Todte zurückließen . Eine russische Brigade ist gegen
Kaghisman dirigirt . Der Kommandant von Ardahan tele -

graphirt : Eine russische Brigade rückte gegen die Redollle
Amir Oglou vor , zog sich aber nach einem resullatlosen Ge¬

schützkampf wieder zurück .

Konstautinopel , 12 . Mai , Abends . Offizielle Tele¬

gramme aus Batum vom 11 . d. melden .- Ein beträchtliches
russisches Armeecorps hat die von der Vorhut der Hilfstrup¬
pen (? ) besetzten Stellungen angegriffen . Nach einem blutigen
und erbitterten Kampfe , welcher 8 Stunden dauerte , wurden die

Russen mit Verlust von 4000 Todten zurückgeschlagen . Der

Verlust der Türken ist verhältnißmäßig gering .
London , 13 . Mai . Reuters Bureau meldet aus Erzernm

vom 12 . Mai : Kosacken gingen bis Baschky vor , sahen sich
dann , aber genöthigt , sich bis nach Kaghisman zurückzuziehen .
Auch von Soghanli gingen die Russen zu einer Recognos -

cirung vor , wahrscheinlich um einen Flankenangriff auf das

Lager bei Bardiz zu machen . Der tiefe Schnee verhinderte
aber ein weiteres Vorgehen . Verstärkungen treffen staffel -

weise ein . In Alexandropol und Ecivan soll großer Mangel
an Lebensmitteln herrschen . Die Telegraphenverbindung
mit KarS ist unterbrochen .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Mai . Ihre Majestät die Königin von

Württemberg ist gestern Nachmittag mit Sonderzug um 3 Uhr
45 Minuten zum Besuch der Großherzoglichen Familie von
Stuttgart hier eingetroffen und setzte Abends 6 Uhr die

Reise nach Baden fort , wo Aklerhöchstdiesclbe zwei Tage zu
verweilen gedenkt .

Heute Vormittag traf Seine Königliche Hoheit der Prinz
Oskar , zweiter Sohn Seiner Majestät des Königs von
Schweden und Norwegen , zum Besuch der Großherzoglichen
Familie , aus Heidelberg kommend , hier ein und kehrte nach
mehrstündigem Aufenthalt dorthin zurück .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog hat heute Nach¬
mittag die Residenz verlassen , um Sich für einige Tage
nach Kaltenbrunn zu begeben .

Der übliche Empfang ipird nächsten Mittwoch
den 16 . Mai nicht stattfindcn .

Berlin , 13 . Ma -, Die neulich in Metz erfolgte Be¬

grüßung des Deutschen Kaisers durch den vom Präsidenten
Marschall Mac Mahon dazu entsendeten französischen Bot -

schafter Vicomte de Gontaut -Biron wird in hiesigen politi -

sehen Kreisen nicht blos als eine bei ähnlichen Anlässen
übliche Höflichkeitsbezcugung aufgefaßt . Man erblickt in die¬

sem Akte zugleich den Beweis einer freundschaftlichen An¬

näherung , sowie ein bedeutsames Zeugniß dafür , daß Frank¬
reich in der jetzigen Situation dem Fortbestände guter Be¬

ziehungen zu Deutschland Werth beilegt . Mit Unrecht wird
aber von verschiedenen Seiten behauptet , der Botschafter sei
beauftragt gewesen , möglichst das Unterbleiben des vom Feld¬
marschall Grafen v . Moltke in seiner bekannten Reichstags -
Rede als nothwendig bezeichncten militärischen AusgleichungS -

maßregeln zu erwirken . Auch hätte derselbe damit sicherlich
keinen Erfolg gehabt . Die Beweggründe zu dieser Aus¬

gleichung liegen eben nicht in augenblicklichen , sondern in
dauernden Verhältnissen , was französische Blätter selbst be¬

stätigen , wenn sie jetzt hervorheben : in anderen Landesthei -
len Frankreichs fehle es an den nöthigen Gebäuden zur
Unterbringung der auf dem Gebiete zwischen Paris und
der deutschen Grenze garnisonirenden Massen von Kavallerie
und Artillerie . Um so weniger wird man es als eine Pro¬
vokation auslegen dürfm , wenn Deutschland dieser Anhäu¬
fung gegenüber einige Vorsichtsmaßregeln trifft . Bei der

Ausführung derselben handelt es sich zunächst nur darum ,
die Kompagnien einzelner Bataillone in Elsaß -Lothringen
auf die Cadresstärke der Gardetruppen zu bringen , was schon
im Interesse des Wachdienstes in Straßburg und Metz ge¬
schehen muß . Außerdem wird wahrscheinlich erst im Herbst
die Garnison von Metz um 3 bis 4 Bataillone , sowie um
ein oder zwei Kavallerieregimenter verstärkt werden .

ib Metz , 12 . Mai . Gestern wurden auf dem hiesigen
Chambierekirchhof die Leichen dreier deutscher Offiziere beige-

srtzt , welche seither in Verdun begraben waren . Bei einem

Ueberfalle von Franctireurs waren dieselben getödtet und an
Ort und Stelle beerdigt worden . Als die Leichenreste kürz¬
lich ausgegrabrn und auf dem Kirchhof zu Verdun beigesetzt
werden sollten , verwandten sich die Angehörigen der Gefal -
lenen für die Ueberführung derselben nach Metz . Der Bei¬

setzung auf dem Kirchhof wohnte der Gouverneur General¬
lieutenant von Schwerin , Generallieutenant von Witzendorf ,
sowie eine Anzahl sonstiger hiesiger Offiziere bei. — Nach
dem „ Temps " hat der hiesige Gemeinderath sich beeilt , die¬

sem Blatte telegraphisch den Brand der Kathedrale mitzu -

theilen . Welcher Interesse unsere Gemeindevertretung als

solche dabei haben kann , einem Pariser Journal diesen Un¬

glücksfall mitzutheilen , dürfte ziemlich unerfindlich erscheinen .
— Die seit dem 1 . Mai hier auf dem Königsplatze und der

Esplanade eröffnete Maimesse zieht fortwährend zahlreiche
Schaaren , namentlich Landleute , in die hiesige Stadt . Von
dem vermehrten Fremdenzuzuge profitiren auch die Geschäfts -

! lcute der Stadt , deren Lage sich zwar in letzter Zeit etwas
! gebessert hat , immerhin aber noch nicht beneidenswerth ist -

! Oeftcrrcichische Monarchie .
^ Wir » , 13 . Mai . Ich vermag nicht genau zu sagen ,

in welcher Form die betreffenden Erklärungen hier abgegeben
sind und ob sie spontan oder in Beantwortung diesseitiger
Schritte erfolgten , aber ich glaube bestimmt zu wissen , daß
Rußland sowohl als die Pforte die Zusicherung ertheilt
haben , gleichwie in Serbien so auch in Rumänien die un¬
mittelbar an Oesterreich grenzenden Landestheile in den Be¬
reich ihrer militärischen Operationen nicht cinzubeziehen .

Dingelstedt geht uicht nach Frankfurt , sondern er bleibt
der Leitung der Burg erhalten . Seit gestern ist sein Blei¬
ben definitiv entschieden .

Frankreich.
Paris , 11 . Mai . Das „ Memorial Diplomatique " meldet ,

England und Oesterreich seien übereingekommen über die
Ausdrücke des Protestes , welcher der russischen Regierung
gegen jeden Versuch de : rumänischen Unabhängigkeitserklärung
zugestellt werden soll . Der Protestcntwurf wird durch Lord
Derby dem französischen Botschafter in London mitgetheilt
werden .

c? Paris , 12 . Mai . In Folge einer zwischen dem
Kriegsminister General Berthaut und Hrn . Thiers als
Präsidenten des Ausschusses für den Laisant ' schen Antrag
(aus Abschaffung des FrciwilligendicnstcS und Herabsetzung
der Dienstzeit auf drei Jahre ) getroffenen Abrede bleibt die
Verhandlung des Abgeordnetenhauses über diesen Antrag
auf unbestimmte Zeit vertagt .

Nach langen und mühsamen Unterhandlungen sind die
Führer der Rechten des Senats übereingekommen , die
Regierung nächsten Montag , jedoch nicht blos , wie Hr . v.
Franclieu gewünscht hatte , wegen ihrer Stellung zu der
katholischen Partei , sondern wegen ihrer allgemeinen Po¬
litik zu interpelliren . Der Herzog v . Broglie , die
Herren Chesnelong und Buffet , also die ersten Kräfte
der konservativen Seile des Hauses , sollen das Wort ergrei¬
fen und cs wo möglich so einrichten , daß das Ministerium
Jules Simon schließlich ein Vertrauensvotum der Rechten
erhielte und mithin seinen republikanischen Freunden und der
Majorität des Abgeordnetenhauses gegenüber bloßgestcllt wäre .
Es wird aber dem Ministerium , wenn cs auf der Hut ist
und die Gruppe der Verfassungstreuen auf der liberalen
Seile zu erhalten versteht , nicht schwer fallen , diesen Feld¬
zugsplan zu vereiteln .

Graf Tocqueville , unabsetzbares und gemäßigt republi¬
kanisches Mitglied des Senats , hat in Zeit von wenigen
Tagen drei Schlaganfälle erlitten und sein Zustand läßt
heute das Schlimmste befürchten .

^ Paris , 13 . Mai . Der Senat hat eines seiner an¬
gesehensten und unabsetzbaren Mitglieder verloren : Ernst
Picard ist heute früh im Alter von 56 Jahren nach kur¬
zer Krankheit ( mir sahen ihn noch vor vierzehn Tagen wohl
und heiter in der Vorlesung des ? . Hyacinthe ) gestorben .
Die öffentliche Laufbahn des Mannes ist allen Zeitgenossen
wohl bekannt . Advokat am Pariser Appellhofe und Doktor
der Rechte , wurde er im Jahre 1858 zum ersten Male von
der hauptstädtischen Opposition in den Gesetzgebenden Körper
gewählt und bildet dort mit Jules Favre , Ollivier , Dari -
mon und Henon jene „ Fünf " , welche der absoluten Regie¬
rung des Kaiserreichs zuerst in ihrem eigenen Lager den
Fehdehandschuh zuwarfen . Zwei von ihnen traten in der
Folge zum Gegner über und sind seitdem bei Freund und
Feind geächtet ; der Dritte starb während der Kriegsereig -
niffe von 1870 71 in Lyon , seinem engeren Wirkungskreise ,
und nur Jules Favre und Ernst Picard gelangten mit dem
4 . September an die Spitze der Geschäfte . Picard , in sei¬
nen politischen Ideen sehr gemäßigt und daher bei den Ra¬
dikalen nicht im besten Gerüche , wurde Finanzminister der
Regierung der Landesvertheidigung , stand dann dem Hrn .
Thiers vom 19 . Februar bis zum 31 . Mai 1871 , also
während der ganzen Dauer des Communeaufstandes , als
Minister des Innern zur Seite und vertauschte endlich diesen
Posten mit jenem eines Gesandten in Brüssel , welches Amt
er wiederum sogleich nach dem Sturze des Hrn . Thiers
(24 . Mai 1873 ) niederlegte . In diesen Stellungen hat er
sich wenig hervorgethan , woran auch wohl die außerordent¬
lich schwierigen und undankbaren Umstände Schuld getragen
haben mögen ; dagegen glänzte er in der Nationalversamm¬
lung durch gesundes Urtheil , schlagfertigen Witz und klaren
Vortrag , Eigenschaften , welche ihn schon den RegierungS -
rcdnern des Kaiserreichs , den Billault , Rouher , Barsche rc.
zu einem gefürchteten Gegner gemacht hatten . In dm
Senat gelangte er als eines der 75 von der Nationalver¬
sammlung auf Lebenszeit gewählten Mitglieder .

Die spanische Botschaft hat sich die beinahe über¬
flüssige Mühe genommen , der Meldung des „ Bien public "

von einem geheimen Abkommen zwischen England und
Spanien wegen einer eventuell gemeinsamen bewaffneten
Einmischung in die orientalischen Angelegenheiten ein amt¬
liches Dementi zu ertheilen .

Mit dem morgigen Tage werden zwei bonapartisti -
s ch e Organe , die „Nation " und der „Ordre " , in eines ver¬
schmolzen , welches unter dem Titel : L 'Ordre et la Nation "

,
als Abendblatt erscheinen wird .

Der Pariser Appellhos hat gestern das Eckenntniß
deS Handelsgerichts , welches dem Credit mobilier in
der Person des Hrn . Richardivre einen Sequester bestellt
hatte und gegen das die HH . Baron Erlanger , Wallut
und Briavoine als Präsident nnd Verwaltungsräthe der
Anstalt appellirt hatten , in seinem vollen Inhalt bestätigt .

In den Salons des Unterrichtsministers Waddington
fand gestern zu Ehren des Kaisers und der Kaiserin von
Brasilien eine große , von den Spitzen der Pariser Ge¬
lehrtenwelt , des diplomatischen Corps , der amtlichen und
parlamentarischen Kreise besuchte Soiree statt , zu welcher auch
der Marschall Mac Mahon und seine Gemahlin erschienen



waren . Künstler der Großen Oper und des Thüatre fran -

§<ns boten der Gesellschaft eine auSgcwählte musikalisch - dra¬

matische Unterhaltung .

Badische Chronik .
»» Karlsruhe , 1t . Mai . Die Stadt Karlsruhe hat wieder ein

schönes Fest za verzeichnen , da ? , dem freien tialkräfligen Bürgersinn

seine Veranlassung verdankend und durch die huldvolle Anwesenheit

der Großherzoglichen Familie verherrlicht , nicht bloS bei der hiesigen

Bevölkerung , sondern in ganz Baden und über die Grenzen de » Lan¬

de» hinan » sympathische Antheilnahme fand : die Feier de - 30jährigen

Bestehens der Karlsruher freiwilligen Feuerwehr . Wir geben im Fol¬

genden unser » Lesern eine kurze Beschreibung . Die Stadt hatte fest -

zich
'

geflaggt , für frisches Grün und Blüthenschmuck hatte der Mai ge¬

sorgt und der heiterste Sonnenschein spielte auf den Straßen und

Plätzen , als im Lause des gestrigen Vormittag » die von Auswärts
kommenden Gäste empfangen wurden . Die Feuerwehren außerbadi -

fcher Städte , wie Stuttgart und Bingen , der badischen Schwesterstädte
Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen , Bruchsal , Breiten , Eppingen ,
Pforzheim , Durlach , Ettlingen , Offenburg , Appenweier , Freiburg ,
Konstanz u. a .. sowie unserer nächsten Nachbarorte Berghausen , Brö¬

tzingen , Rüppurr , Beiertheim , Grünwinkel , Knielingen , Brötzingen rc . rc.

hatten IhcilS Abordnungen gesandt , theilS waren sie vollständig er¬

schienen. Um 11 Uhr war Aufstellung auf dem LudwigSplatz und
von dort au » setzte sich der Festzug in Bewegung : voraus Musik , die

zahlreichen Festgäste , dann die Karlsruher Feuerwehr mit sämmtlichen
Geräthschasten , 12 Spritzen , 4 großen Maschinenleitern und NettungS -

vorrichtungen aller Art . Der Zug nahm seinen Weg durch die Karls -
ond Langepraße nach dem Platz vor der Festhalle , in welcher sich so¬
dann die Feuerwehr -Mannschaften und auf den Gallerten ein großes
Publikum versammelten . Gegen 12 Uhr kamen , von dem Komman¬
danten der Karlsruher Feuerwehr empfangen und von der Feftoer -

sammlung ehisurchtSroll begrüßt , Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog , die Grvßherzogin und der Trbgroßherzog , gefolgt von den

Spitzen der Militär - und Civilbehörden . Wir bemerkten die HH .
Generale v. Williffen , Graf zur Lynar , von der Esch und v . Wirth ,
die HH . Obersten v . Kaphengst und v. Rauch , die HH . Oberstlieute¬
nante v. Wilhelmi und v . Deimling , die HH . Staatsminister Tur¬
ban , Geh . Rath Ellstätter , Ministerialprösidcnt Grimm , Stadldirektor
v. Preeo , Landerkommissär Eiscnlohr , sowie die HH . Oberbürger¬
meister Lauter , Bürgermeister Schnetzler und Bürgermeister Günther .
Nachdem die hohen Herrschaften den Saal durchschritten und auf
der Tribüne Platz genommen hatten , trugen die vereinigten Sänger
von Liederkrsnz und Frohsinn da » Lied vor : „Wir glauben All an
Einen Gott " . Hierauf nahm Hr . Kommandant Voit das Wort , um
die Versammelten zu begrüßen und zur Eröffnung des ErinnerungS -
festeS einen kurzen Rückblick auf da - Entstehen und Wachsen der
Karlsruher Feuerwehr zu geben . Der Redner schloß mit den Wor¬
ten : „In dieser langen , erlebnißreichen Zeit ist da » Corps treu ge¬
blieben seinen humanen Grundsätzen , treu der edlen Pflicht der wah¬
ren Nächstenliebe , treu aber auch , wir dürfen eS mit Stolz bekennen ,
ln guten wie in trüben Tagen , seinem angestammten Fürstenhause .
Der Fürst , zu welchem ein glückliche» Volk in Hoffnung und Zuver¬
sicht ausblickt , der von jeher auch die hiesige Feuerwehr mit seiner
ganz besonderen Theilnahme beglückte, Er und Seine hohe Familie
weilen heule in unserer Mitte . Indem wir da - Gelübde unverbrüch¬
licher Treue , da» Geständniß unserer aufrichtigen Liebe und Verehrung
hier feierlich erneuern , fordere ich Sie auf , dankbaren Herzen - mit
mir einzustimmen in den Ruf : Lang lebe unser durchlauchtigster
Grvßherzog Friedrich und das ganze Großherzogliche Haus ! " Stür¬
mische Hochrufe der Feflversammlung erwiderten die Aufforderung de»
Redners . Hr . Oberbürgermeister Lauter sprach sodann im Namen der
städtischen Behörden der freiwilligen Feuerwehr für die rieljährigen
segensreichen Leistungen den tiefgefühlten Dank der Stadt Karlsruhe
aus , rühmte die Opferwilligkeit und Nächstenliebe , den edlen Bürger¬
sinn der Corps , verkündete rühmend die Namen der zwölf Bürger ,
welche seit Begründung des Corps demselben während dreißig Jahren
in unverdrossener Pflichterfüllung angehören (L. Voit , Hofposamentier ,
1. Kommandant ; LKautt , Hofwagner , Hauptmann der 1 . Kompagnie ;
L. Schweinfurth , Hofhutmacher , Ersatzhauptmann der 1 . Kompagnie ;
I . Förster , Schneidermeister , Hauptmaan der 2. Kompagnie ; I .
Höck, Porzellanmaler ; F . Aal , Hoflakier ; H . Heinzelmann , Wirth ;
C . Schmidt , Privatmann ; De . Sigmund Hamburger ; vr . Albert
Herrmann ; Konradin Haagel , Privatmann ; Leopold Groß , Schnei¬
der ) und überreichte für 20jährige treue Dienstzeit drei Bür¬
gern (Max Maisch , Kaufmann ; H. Helmle , Zimmermann ; I . Meder ,
Schreiner ) die von der Stadt gestiftete Medaille . Des Redners Hoch
galt den Anführern der Feuerwehr . Hr . Täschner , 2 . Kommandant ,
erwiderte in begeisterten Worten mit einem Hoch aus die städtischen
Behörden und die gesammte Einwohnerschaft Karlsruhe '- . Nachdem
der Liederkranz noch einen Gesang vorgetragen hatte , ließen sich Ihre
Königlichen Hoheiten die auswärtigen Deputationen vorstellen und
sprachen längere Zeit mit denselben . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nebst Gefolge begab sich sodann auf den Balkon über
dem Eingang der Halle , von wo der ganze Festplatz gut zu über¬
sehen ist, und Se . Königliche Hoheit der Wroßherzog nebst Sr . König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog , gefolgt von den anwesenden hohen
Militär - , nahm nun die Parade der in Kolonnen je bei ihren Geräth¬
schasten aufgestellten Feuerwehr -Mannschaften ab , wobei Se . König¬
liche Hoheit den edlen Bestrebungen und rühmlichen Fortschritten de»
EorpS wiederholt in huldvollster Weise die allerhöchste Anerkennung
ju Theil werden ließ . Darauf begann das Manövriren . Die großen
Maschiuenleitern wurden vorgesührt , sofort der untere Theil derselben
aufgerichtet , an diesem die obere Hälfte hinauSgeschoben bis zu der
schwindelnden Höhe von 22 Meter ; jetzt fuhren die Spritzen heran , die
Schläuche wurden angeschraubt , rasch und sicher erklommen je drei
Mann die schwanken , kühn aufragenden Gerüste , je einer bis zur höch-
fteu Höhe , um von dort aus den löschenden , dämpfenden Strahl zu
entsenden . Ein Defiliren der ganzen FestzugS beschloß die mit großer
Ruhe und Präzision auSgesührten Manöver , woraus Ihre Königlichen
Hoheiten unter den Hochrufen des Publikums in da» Schloß zurück -
suhren . Die Feuerwehr und ihre auswärtigen Gäste versammelte um
^ Uhr ein festliche- Mahl in dem eleganten Konzertsaal der Festhalle .

Kommandant Voit brachte dabei den ersten Toast au - auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog , indem er hervorhob , welche Weihe
«er Ftzpalt des Vormittag - durch die Anwesenheit des verehrten Fürsten
erholten habe , den e» stets freue , wenn er höre , daß wieder eine neue
Feuerwehr in Baden gegründet worden «der daß eine bestehende in ihrem

! Streben vorwärts gekommen sei. Den Schlußworten des Redners :

„ Ergreifen Sie die Gläser und flößen Sic mit mir an auf den Mann ,
dessen Huld und Milde uns heute allen daS Herz erfreut Hot. auf seine
hohe Familie , auf da ? Wohlergehen de« ganzen badischen Fürsten .

Hauses !" folgte wiederum ein dreifaches begeistertes Hoch der Ver¬
sammlung . Oberbürgermeister Lauter spricht von dem heilizcn Feuer
der Nächstenliebe , der Thalkra ' t und de - helfenden Bürgeisinns , dar
in den Herzen der Feuerwehr - Männer lodere , und bringt dem treuen

Hüter desselben , dem l . Kommandanten Voit , sein Hoch . Bürgermeister
Günther Icastirt aus dar Wohlergehen der auswärtigen Gäste , die

durch ihre Anwesenheit dos Fest geziert haben . Feuerwehr -Komman -
dant Franzmann von Pforzheim läßt die deutsche Art , dar deutsche
Gemüth , dem da » deutsche Feuerwehr -Wesen entsprungen , hochleben .
KreiSgcrichtS -Raih v. Blitierstorff bringt den Jubilaren deS JahreS
1847 die wohlverdiente Huldigung dar , und Kommandant Häußler von
Ettlingen den drei heute mit der Medaille Dckorirten . Kommandant
Däschner bringt eine Reihe von Telegrammen und Zuschriften zur
Kcnnrniß der Versammlung , die sämmtlich jubelnd ausgenommen wur¬
den . Auf Vorschlag einer der Redner wurde auch an den Pionier
de » deutschen Feuerlösch Wesens , Hrn . Karl Metz in Heidelberg , ein

telegraphischer Gruß abgesandt . — Ein solenner Ball , für dessen un¬

gemein zahlreichen Besuch der große Raum der neuen Halle kaum

auSreichte , schloß da» wohlgelungene Fest , au » welchem den edelsten
Bürgertugenden wieder vielfache Stärkung und Belebung erwuchs .

Z* Pforzheim , 13 . Mai . Unser sehr regsamer Musik -
verein halte aus gestern Abend wieder ein große » Konzert
in der Turnhalle unter Leitung de» Hrn . Musikdirektor » Th . Mohr
veranstaltet , bei welchem auch die Hof -Opernsängerin Frl . G . Hos -

richter und Frl . Frieda Reuther , ferner die HH . Hos Opern¬
sänger I . Ständig ! und Hr . Hochbau - Inspektor Ziegler , sowie
daS Hvforchester von Karlsruhe und hiesige Musikfreunde milwirkten .
In der ersten Adtheilnng gelangten eine vom Dirigenten Hrn . Th .
Mohr komponirte Festouvertüre für große » Orchester und verschiedene
Gesangsstücke , darunter KlärchenS Lieder auS „ Egmont " von Beethoven
und ein Männerchor „ SturmeSmythe " von Fr . Lachner , in der

zweiten Abtheilung aber „ dar Märchen von der schönen Melusine "

von Heinr . Hofmann zur Aufführung . Die gesammte Aufführung
hatte für den ganzen Verein und die mitwirkenden Künstler und

Künstlerinnen , sowie namentlich auch für den tüchtigen musikalischen
Leiter deS Vereins , Hrn . Th . Mohr , vollen Erfolg . — Als ein
Beweis der sorgsamen Pflege , welche hier die mnsikalischen Bestrebungen
finden , führe ich an , daß der im vorigen Jahr gegründete „ Jnflru -

wentalverein " in Gemeinschaft mit der Gesellschaft „ Frohsinn " in der

Person des Hrn . Musikdirektors Henning von Barmen einen neuen

Dirigenten gewonnen hat , dem der Ruf eines kenntnißvollcn Musikers
vorangeht . — Der hiesige „OrtS - GesundheitSrath " veröffentlicht eben

seinen Bericht an den Stadtrath über seine Thäligkeit und die Gc -

sundheitSverhältnisse der Stabt Pforzheim im Jahr 1876 .

Ich entnehme demselben für heute die sehr interessante Thatsache , daß
daS SterblichkeitSverhältniß der Stadt in einer steten Besserung be¬

griffen ist , da di- Zahl der im verflossenen Jahr Verstorbenen seit
dem Jahr 1872 die niedrigste gewesen ist. Als Grund der Abnahme
in der Sterblichkeit werden die sanitären Reformen bezeichnet ,
welche in den letzten Jahren in unserer Stadt angestrebt und durch¬
geführt wurden und zu welchen die neue Trinkwaffer Leitung , die Der -

besseruug de» Kanalsystems , die zwangsweise Abortentleerung , die neue

Bauordnung , daS durchgesührte Begießen der Straßen im Sommer rc .

gerechnet weiden .

^ Heidelberg , 12 . Mai . Verflossene Woche wurden die Um -

sangSwauern zweier weiterer Häuschen auS römischer Zeit , ganz in

der Art de» in Nr . 9t Ihrer Blattes von mir geschilderten aufge -

funben ; nur schließen beide einen bedeutend größeren Raum ein , in¬
dem das eine einen Flächeninhalt von etwa 10 ' /z , dar zweite einen

solchen von etwa 15 O .Meter besitzt. Wiederum fand man zahlreiche
Trümmer von Ziegeln rc. und Knochen , auch eine römische Münze ,
in etwa » größerer Entfernung von den Mauerwerken einen Stein
mit römischer Inschrift . — Während des Sommers werden „ Mitglieder
bedeutender Hostheaier " wöchentlich je eine Oper hier zur Ausführung
bringen , ein Uebcreinkommen , welches allerseits freudig begrüßt wird .
— Vom GesnndheitSrath wird neuerdings unter heftigem Widerstreit
der Meinungen die Frage ventilirt , ob mobile oder immobile Tonnen

sollten obligatorisch eingeführt werden , nachdem man im vorigen
Jahre entschieden den ersteren den Vorzug gegeben hatte . — In die¬

sen Tagen erschien der elfte Jahresbericht über die Krankenpflege
evang . Diakonissinnen dahier . Die gegen früher bedeutend gesteiger¬
ten Einnahmen geben Zeugniß von dem stets wachsenden Interesse
der hiesigen Einwohner für diese gemeinnützige Anstalt . Die Einnah¬
men betrugen vom 1. April 1876 bis 1 . April 1877 3192 Di . 3 Pf .,
wovon 1429 M . 32 Pf . durch Sammlungen , 1762 M . 71 Pf . als

Vergütung für Krankenpflege ansgebracht wurden . Nach Abzug der

Ausgaben konnten 752 M . 40 Pf . zum Reservefond geschlagen wer -
— Demnächst hoffe ich Ihnen über den gegenwärtigen Stand

der Universität Genaueres berichten zu können , indem heute die vierte

und letzte Immatrikulation stattgefunden hat .

Vermischte Rachrichte«.
— Der Bremer RathSkeller , in welchem die durch Wilhelm Hauff 'S

„Phantasien " so berühmt gewordene „ Rose " lagert , hat in seinen
vorderen , zn gastlicher Aufnahme und Berwirthung eingerichteten
Räumen neuerdings von Arthur Fitger 'S Künstlcrhand eine Aus¬

schmückung erhalten , die dem Poetischen Ruhme dieser norddeutschen

Rheinwein -Schenke entspricht . In zwei Gruppen erblickt man die

Sänger der WeineS : Anakreon und Matthias Claudias , Horaz und

Jos . V . Scheffel . Claudius gilt nämlich noch immer als der Dichter
deS jetzt gerade hundert Jahre alten Rheinwein -LiedeS „ Bekränzt mit

Laub den lieben vollen Becher "
, weil er c» im „ WandSbecker Boten "

von 1777 , ohne den wirklichen Verfasser (den badischen Kirchenrath
Sander , einen Zeit - und BerufSgenofsen Hebels ) namhaft zu machen ,

hat abdrucken lassen .
-j- London , 14 . Mai . Richard Wagner empfing am Samstag

während deS dritten , äußerst zahlreich besuchten Konzert - die Persön¬

lichen Glückwünsche deS Prinzen von Wale » zum Erfolge seine » Un¬

ternehmen ».

Nachschrift .
s verlin , 13 . Mai . Der russische Botschafter in Lon¬

don , Graf Schuwaloff , ist heute Abend 8 Uhr hier einge¬
troffen und im Hotel Royal abgestiegen .

si Paris , 13 . Mai , Abends . Der Erzbischof von Paris ,
Kardinal Guibert , hat in einem Schreiben an den Justiz¬
minister gegen das Kammervotum vom 4 . Mai Verwah¬
rung eingelegt .

f St . Petersburg , 14 . Mai . Der „ Agcnce russe " zu¬
folge machten die Debatten im englischen Parlament über
die Gladstone

'
schcn Resolutionen hier den günstigsten Ein¬

druck , besonders die Erklärung der Minister , die Politik
Englands werde sich lediglich auf die Wahrnehmung briti¬
scher Interessen richten . Die „ Agence russe " hebt hervor ,
die Intentionen Rußlands bedrohten weder direkt Noch in¬
direkt weder die Interessen Englands noch die Interessen
anderer Mächte . Die türkischer Seits verbreiteten Nach¬
richten über angebliche Waffcmrfolge angesichts der diessei¬
tig vorliegenden Nachrichten seien ein Beweis , bis zu wel¬
chem Erftnduugsgrade türkische Kriegsbülletins gehen .

si Kairo , 13 . Mai . Das englische Panzergeschwader , be¬
stehend aus 5 Fregatten , wird um den 16 . c, . in den egyp -
tischen Gewässern erwartet .

-s Braila , 13 . Mai . Heute durchfuhren drei russische
Dampfbarkaffcn mit Schleppschiffen die Donau , fuhren in
den Kanal von Matschin ein , luden zwanzig Tdnnen der
in Getschit deponirtcn Kohlenvorräthe der türkischen Donau -
Flottille ein und führten dieselben nach Braila ohne Wider¬
stand der türkischen Monitors .

-s- Bukarest , 13 . Mai . Die rumänische Armee unter dem
Kommando des Fürsten soll, durch 25,OM Russen verstärkt ,
den Donauübergang bei Kalafat versuchen . Die Anzeige der
Kriegserklärung an die Pforte wurde gestern den hiesigen
Generalkonsuln übergeben .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 14 . Mai , tie übrigen vom 12 . Mai .)

Staatspapiere .

Preußen 4 ' /, °/,Oblig . Thlr . 103 ' /,
Baden 5 "/o , fl- 103 ' /,

„ 4 ' / -«, , . Thlr . 101 ' /.
. 4 ° o , fl. SS ' /.
. 4 °/« . M . 95 ' /,
„ 3 ' /- °/« „ v- 1S42fl . -

Bayern 4 ' /, "/« Obligat . fl . IM '/.
. 4 «/o „ fl. 93 » ,
. 4 "/, . ,

M. 94 ' /.
Württemberg 5"/ , Obltgat . fi. 103 ' .

„ 4 ' /- °,« .. fl. 101 ' g
„ 4 °, , . „ fl. -

Nassau 4 °/o Obligationen fl . —
Gr . Hessen 4 °/o Obligat , fl. —
Hesterr . s °/, SikSerrenI «

Zins 4 -/i °/„ 49 »/.

Hefterr . 5 »/° Papierrente
ZinS 4 ' /r «/, 45 ' /,

Luxem- 4°/§Obl . i .Fr .ö28kr . —
bürg 4°/o „ i .Thl .L105kr . 93 »/,

Rußland 5°/oOblig . v . 1870
4K12 . 78 ' /,

„ 5°/, da . van 1871 75 ' / .
Schweden 4 ' /r »/odo . i. Thlr . 97
Schweiz4 ' /, "/,BernSttSobl . —
W . -Amerika K»j, N »« d«

188Sr von 18LS 99 ' /,
„ 5»/„ dto . 1904r

( ' »/„ r v. 1864 ) 104
3 ' /» Spanische 10 ' /,
Bolle französ . Reute —
4 '/, " /o CorlSruher —

Aktien und Prioritäten .

Iteichsbank 153 ' / ,
Badische Bank 101 ' ,
Deutsche Pereinsbank —
Darmkädter Bank M ' /-
Hefterr . Wationakbank 601
Hesterr . Kredit -Aktien 105
Rheinische Kreditbank 82 ' /.
Deutsche Gffektenbank 102 ' /«
4 ' /, »/, pfälz .Maxbahn5Mfl . —
4 "/»Hess . LudmigSbahn250fi . 85
5 ° /o öst . Arz . Staatsbah « 174 ' /«
5 °/o „ Süd -Lombarde « 60
S "/o .. Wordmestb . -A . 83 ' / .
50/ „Rud .- Eisnb . 2 .Em .2Mst . 80 ' /,
5 ° /„ B öhm . Westb .-A . 200 fl. 131
S °/ „ Ziranz -Zi0 ses-Hisenb . 89 ' /«
Kaltzier 156
5 »/vMähr .Grenzb .-Pr .i .S . —
5 °/vBöhm .Westb .- Pr .i .Silb . 72 - ,.
5 °/oElisab .B .-Pr .i .S . I .Em . 73
S»/g dto . „ 2 .Em . —
5 °/, dto . steuerfr . 1873 „ 59 ,/
5 »/c d ° . (N eumarkt -Rird )

5' /aDonan -Drau 43 ' /,
S °/o Kranz - Zosef -Prior . 68 ' /,
5°/, Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/63 —
5' /Lkronpr .Rud ..Pr .v . 1869 —
S ^ öst .Yrdwestb . -P . i .S . —
5 »/, . . Int . L . —
5 ' /, Vorarlberger —
b"/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 44
b°/oUngar .Nordostb .Prior . 46 ' /,
5°/,Ungar .Galiz . 48
5°/oUngar . Eis.-Anl . 60 ' /«
5°/göstr.Süd - Lomb.Pr .i.Fr . 72 ' /.
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 44 ' /.
5°s«österr .StaatSb ..Pr . —
8°/,österr.StaatSb ..Pr . 61 ' /«
3 °/oLivorn .Pr ., i .» . o , v » v , 4g
5?/« Rheinüche Hypotheken -

bank-Psandbriese Thlr . _
4 ' /, °/o ,, 96 ' /86' /, Pacific Lentral 9z
6' /, Südl . Pac. Missouri 6,

Anlehensloose und Prämienanleihe .

S ' /, »/,Preuß .Präm . ISOTHl . —
Löln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 109 ' /,
Bayr . 4 °/, PrSmien -Anl . 120 ' /,
Badische 4 «/, dto. 118 ' /,

„ 35 -fl.-Loose 136 .—
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 83 .50
Großh . Hessische 25 -fl.-L°° se — -
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24 .80

Oepr . 4°/,2bOfl .Loosev.1854 88 ' /.
, 5 «/o500sl .- „ V.1860 92
„ 1M -sl.- Loose v. 1864 — . —

Ungar . StaatSloose IM fl. 131 .50
Raab -Grazer lOOTHlrKoose 63
Schwedische lO -Mr .-Loase 45 .80
Finnländer lO -Lhlr .-Lvose — .—
Meininger 7 -fl.-Loose 19 .—
3 °/oOldenb « rger40 -Thü > r 113 ' /,

Wechselkurse , Hott und S lber .

Li « - - « 10 Psd . St . 3 °/ ., 204 .80
Paris ISO Ares . 2 "/, 81 .50
Wien 100 fl . östr .W . 4 ' /? /, 156 .80
DiScvnto . - l . S . 4 ' /,
Holland . 10 . fl.- St . Mk. 16 .65

Header

Berliner Börse . 14 . Mai . Kred
Lombarden 113 .50 , DiSc . Coma
Tendenz : ruhig .

Wiener Börse . 14 . Mai . Kred
Staatsbahn — .— , Aoglobauk 64 .5
10 .37 ' /, . Tendenz : abwartend .

NM " Wettere Kandelsuachri ,

Berantwortltt
Heinrich Gal

Großherzogl
Dienstag , 15 . Mai . 2 . Q

stellung . Kabale und Liede ,
Schiller . „ Ferdinand " : Hr .
Hoftheater in Altmburg als

Direkten . . . Mk . 9 .53 — 58
20 -Krancs - St . , 16 .26 - 30
Engl . Sovereigns „ 20 .35 — 40
Russische Imperial „ 16 .72 —77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20

>z : f -st.
taklien 209 .— , StaatSbahn 848 .50 ,
landit 88 . — , Reichsbank 154 .— ,

itaktien 133 .90 , Lombarden 74L0 ,
0 , Uniovbank — , NapoleonSd ' or

hte « in der Beilage Sette II .

her Redakteur :
l in Karlsruhe .

. Hoftheater .

uartal . 65 . Abonnementsvor «
Trauerspiel in 5 Akten von

H artmann , vom herzoglichen
Gast . Anfang 6 Uhr .

Theater i» Bade » .
Mittwoch , 16 . Mai . Colbcrg , historisches Schauspiel in

5 Akten , von Paul Hryse . Anfang ' /- 7 Uhr .



Todesanzeige.
N. 563 . Karlsruhe . Von

tiefem Schmerz gebeugt machen
wir lieben Freunden und Be¬

kannten hiermit die Anzeige von dem
Tode unserer lieben Schwester , Tante
und Schwägerin Frau Regicrungs-
registrator

Josephine Dürr ,
geb. Haagel ,

und bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 13 . Mai 1877.

Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
N .578 . Karlsruhe . Ver¬

wandten und Freunden wid - ^
>me ich die Trauerkunde, daßD
8 mir mein lieber Gatte

Jakob Mahler
) gestern Abend 8 ' /, Uhr in?
. Alter »on 62 Jahren durch j
jjden Tod entriffen wurde.

Karlsruhe , 14. Mai 1877?
Emma Mahler , ,«
geb. Hochstädter . »

Die Beerdigung findet Dien- /"
jjstag 15 . d . M. , Nachmittags '
W Uhr, statt. i

Trauerhaus : Lindenstraße V
» Nr. 5.

Todesanzeige.
N.567 . Stockach . Allen

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere in-
nigst geliebte Gattin , Mutter , Toch¬
ter, Schwester unv Schwägerin,

Gretche »,
geb. Greder ,

heute früh 6 Uhr im 32 . Lebens¬
jahre nach langem und schmerz¬
lichem Leiden sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen ,

Stockach , den 9. Mai 1877 ,
Der tieftrauernde Gatte :

M . Binkele , Straßenmeisterasp.

Todesanzeige .
N. 569 . Mannheim .

_ EntferntenVerwandten, Freun¬
den und Bekannten bringe ich statt
jeder besonderen Anzeige die trau¬
rige Mittheilung , daß meine liebe,
unvergeßliche Frau

Sanchen Burkard
heute morgen 4 Uhr nach längerem
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Mannheim , den 12 . Mai 1877,

Der tieftrauernde Gatte :
Burkard , Gerichtsaktuar

nebst Kind ._
Todesanzeige.

N . 586 . Baden . Verwand¬
ten , Freunden und Bekannten

tbeile ich tiefergriffen die schmerz¬
liche Nachricht mit, daß es Gott ge¬
fallen hat, meinen lieben Mann ,
Bezirksgeometec Josef Brugger ,
nach neunwöchentlichem Leiden heute
früh 2 ' /z Uhr zu sich zu rufen.

Baden , den 13 . Mai 1877.
Leopoldine Brugger ,

geb
'
. Baader ,

nebst L indern . _
MLmIrLjleli .

N .478 . 2. Ja allen Buchhandlungen ist
zu haben :
Touristenkarte des untere »

badische» und württember -
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
2 Dt . , in Etui auf Leinen 3 M.
Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch-

sal bis Achern nnd zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterbnrg bis Pforzheim
und Wildbad-Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karlen des Großh . Togograph . Bureaus
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G Braun ' sche Hofbuchhandlung .

Ms neue ßatrnlgkfrtz
ergänsr uvd erläutert durch dis Mo¬
tivs der Legierung und Roickstags -
Verhandlungen etc . von R . iiöing -
daus ist soeben bei 6 . ttempel in
Berlin erschienen und durob alle Lnck -
bandlnngen Deutschlands nu belieben .
88 Leiten . Breis 1,50 Marie . N .562 .

8 L * «rp8i » - Ls88VNL nach Vorschrift des krotessor I ) r . o . LiLvdrelvI » >

Nach Untersuchung von I »r und lvr . daS wirksamste von alle» Pepfinpräparatea , ist als '

wohlschmeckendes , diätetisches Mittel bei , ttelivsoden » oder vvrdlov denen » rc.
als ärzüich erprobt zu empfehlen. Preis Pr. Flasche 15 und 20 Sgr .

« roENvi » , LdeniIItutlen , Svlkv » , 8aIlevl8iinre - SI1tteI rc. empfiehlt
8ebler »i >K 8 Oriiir « ii » si

Wittici, L Beukeudorf
Mrtekled » »»»««teklunLen werden »»rvwapt ouSgesübrt. Für Wicderverkäufer Rabatt . L.285. 4.

N .452 . Ja - Verlage der Unterzeichneten
ist soeben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben:

Ausgabe »
sür daS

Kopf- und Zifferrechnen
, n Oberklassen .

Bon
C . H . Prager , Reallehrer .

8. 1877 . ( Io Bog .) Geheftet 1 Mark.
Resu .tate hiezu . 3 . geh. 80 Pf .

Obwohl sch-n eine größere Anzahl guter
Anleitungen zum Rechnen mit recht brauch¬
baren Beispielen vorliegt , so fehlt eS doch
immrr noch an einer Sammlung , welche
dom Unterricht in den Oberklaffen ent¬
spricht . Dieses Bcdürsniß soll durch obigeS
Werkchen befriedigt werden : ES setzt Schü¬
ler voraus , welche die Elemente der Arith¬
metik , so weit st« in Volksschulen gelehrt
wird , schon keuneo uvd will sie so weit för¬
dern daß sie für den später« Kurs der Alge¬
bra theoretisch und praktisch wohl » orberciret
und mit ollen rw praktischen Leben vor.
kommenden Ausgabe» und LösungSarten
vollständig v- rtrant sind .

Stuttgart Mai 1877.
Z . L . Äletzlrr' sdie Suchhandlung .

Verlag von Inlins Lpriiiger in üeriin ki.

N 522. 2. Soeben erschien:

8e!j !! t» ! l »«6 kf«L- >

Von
Gallus L-«lkr .

Brokssssr der Volkswirthsedakrslehre
um Orossb. Lad. kol^teebvikum ru

Lsrlsrubv .
Yreis 3 W . 60 M

Obiges Werk ist keine polemi¬
sche Llugsehrikt, sondern eine er-
schöxkende und systematische Dar¬
stellung der Theorien des Lebutr-
rolls uvd Freihandels , vis solche
von ihran vorzüglichsten Vertretern s
gelehrt werden . Ls behandelt ivi
rein sachlicher , vorurtdeilsüeier ,
aber doch prägnanter Weise diese
wichtige krage und ermöglicht dem
Leser eine schnelle und gründliche
Orientiruog . Wir glauben, dass die-fs
Dedr'svks Lrbeit einem wirklichen
Ledürknisse — es existirt nichts
sehnliches — entgegenkommt und
vollständig geeignet ist , dem Budli-
kum über eine Ltreirtrage Llärung
au verschallen , welche aur 2eit wie
keine anders das öllentlicbs Interesse
in Anspruch nimmt und voraussiekt-
licb auch nickt so bald von der Ta¬
gesordnung der deutschen Wirtb -
schaktsxoiitik verschwinden wird.

2u beziehen durch die Bokdoeh -
handluogen von uud
/I . Ktoe-ts/ekek in

Einem Ingenieur /
der geneigt ist , sich dem Lehrfach zu widmen
und im Besitz einiger Mittel ist , kann eine
günstige Gelegenheit , sich selbständig zu
machen , nschgewies - n werden. Offerten
mit Angabe über die bisherige Wirksamkeit
beliebe man linier an die An -
noncen.Exptdiiiou von
ch- in a M
zu richten. N .475 . 2.

jEineGastwirthschaftl
ein Karlsrahe har on einen binläuglich«
rkautiorssähige « solide« Wirth inst
tPacht zu geben N 584.

I . Scharpf , Kommissionär .

Karlsruhe .

WajstrheilsiiIIait
ereenalb
Eröffnung 1 . Mai .
L»r VüLLmsmi ,

I« 582 1 . Oberstabsarzt I . Kl. D.

Ausstellung.
Auf Allerhöchsten Befehl sind im oberen Cvrridor der Großherzogliche « K««st-

halle von Soastag Le« 13 . Mai bi» Montag Le« 21. Mai incl. , Vormittags von
10— 1 Uhr, nnd Nachmittag» von 2— 5 Uhr, die Geschenke, welche Sr . K . Hoheit
drm Großherzog zu Allerhöchst Seinem 25jährigen RcgierimgS-Jubilänm gewidmet
wurden, täglich sür da» Publikum auSgestclll.

Eintrittspreis . 80 Pfennige.
Der Ertrag ist sür einen wohlthätigen Zweck bestimmt.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1877. ,, Direktion.
^ !MerlLmtt8en ^ lllvrtlLa»!8vkvi-Lwpt-

8ed !Mkkrt-6 e8v ! l8edalt.
Direkte snd rrgelmäßtzr PosiverbinLung

tLvttvickm -
Abfahrten 26 . Mal , 9 , 23 . llvoi und 7. lluli .
kassage-kreise Ite Llarse M . 335. 2ts Llasss M . 250 und M. 170.

Lwisehendeek M. 90 .
Nähere Auskunft ertdeilt die Vlrekttlo » in Latltveelsi » , sowie wegen

Passage der Oeueral-^ gent äUä«?ü . Afamvibsi « ». NL04. 1.

Schwefelbad Lallgeudrücken
R .472. 2 . zwischen

Heidelberg und Karlsruhe
gelegen .

Beginn der Saison am 21 . Mal
Die Quellen von Longenbrücken zeigen nach Bunsen 'S Analyse de « größte «

Reichgehalt an IR , 8 zvglrich mit eiuem bedeutend . « v S» Gehalt
und einen « « gewöhnliche « Reichthum an Magnesia Salze » , nn» charakteri -
siren sich durch diese Zusammensetzung als ein vorzügliches Schwefel -Bitter¬
wasser.

Trinkkur . — Bäder jeder Form . — Renommirteste Inhalations -Einrich¬
tungen ( trockene» Ga» — Ga» mit Wasserstaus — Ga» mrt Dampf) . —

Hauptitldikatiorre« : Katarrhe der Athemwrge , Hämorrhoidalzustände , chroni-
sche Rheumea und Hautaffcclionen .

Da » Nähere besagt ein ProspektuS , der gratis abgegeben wird.
Die ärztliche Direktion der Anstalt ruht in ber Hand de » Herrn Bezirks-

asfistenzarzteS Robert Rehmann .
Eisenbahnstaticn . — Telegrophenburean . - Apotheke .

ist. Eigel , Badeigenthümcr .
N-376 . 2 . Lonstan;.
Gasthof ; lli» Hecht ,

sehr schöner und ruhiger Lage , gegenüber dem See, mit prachtvoller
Aussicht auf denselben , wie auch in unmittelbarer Nähe der Verkehrs -
Anstalten und Seebäder, wird einem geehrten reisenden Publikum bestens
empfohlen .

Das Hotel ist neu und sehr komfortabel eingerichtet , vorzügliche
Küche und Weine , aufmerksame Bedienung und bescheidene Preise.
Englische, französische und deutsche Zeitungen.

iable ä'döte um 12 '
ja Uhr und 5 Uhr , Restauration zu jeder

Tageszeit._

rm badischen Schwarzwald .
Bkgirm der Saison Mitte Mai .

N 232 . 2 . In «inem reizenden Seitenthole der Rench , 480 Meter über
dem Meere liegend, gegen Nord - und Ostwinde vollkommen »eschützt, mit ange¬
nehmen schattigen Promenaden , kräftiger GebirgSlust , zu klimatisch stärkenden
Suren geeignet.

Die Quellen , alkalisch - erdige Säuerliage , zeichnen sich durch ihre
Leichtverdaulichkrit au».

Fichteauadrlbäder , Doucheu , Salzbäder, Milch » Molle « .
Geräumiger An» und Speisesaal , Billard -, Mvfik- und Lesesaal.
Regelmäßige Poft - und Omnib » sverbi » d« « g ab der eine kleine

Stunde entfernten Eisenbahnstatio » Oppena « , aus Verlangen auch direkte
Fuhre, -.

Somfortable Einrichtung , bescheidene Preise .
Hsrrij !- LssrsHs »' , Eigenthümer .

Notariatsgehilse ,
geübt, sutt Stelle .

Offerten beliebe man unier 8 . Nr . 17
an die Expedition der KarlLruher Zeitung
zu richten. N .535.

N .588 . 1 . Rastatt .

Gehilfe -
Gesuch .
Lin solider Gehilfe

- wird zu sofortigem Ein¬
tritt gefugt von

Chirur g MvuLoi - in Itzust u tt .
N .58S . 1. Bruchsal . 20 Stück gut

erhaltene

Esfiqstanden
sawmt Zugchöc stad billig zu ve,kaust« bei

CH istof Abel .
Küter in Bruchsal.

NL4S . 1 . Rast a t t. . N .5SI . Ein Herr , mnsikalisch , mit me-
Orv dlpvkcVisVssN l chanischen und kausmänuischen« enntviffen,

-O " ^ 7 . . ! selbst im Besitz eine« Orgel Musikwerke ».
Wegen Rücktritt von brr wünscht sich bei einer guteiogesührtenMusik -

Adjulantur ist ein brannec werk- Fabrik mit Kapital undArbkitSlraft zu
Wallach, elegante Figur , unter annehmbare «
Bed nzungen zu verkaufe« . Nähere» im
Gastban » znr Rose in Rastatt .

8 « l » i »r» Allt -
teLi » LiirHSßluns «ßvr

ÄVI » >». Hrust -

An den Kaiser!, nnd König! . Hofliefe¬
ranten Ich Hoff in Berlin . Bnesen ,
1. Juli 1876 . Bitte »m fernere Zuser -
dung. Die Wirkung Ihre » Molzex-
rrakl- Glsvndhrit »bierS »a »ine sehr gute.
Arthur Seger . — Seit Jahren an
Arhembeschwersen, Husten und Brüll
schmerzen leidend machte ich ernenKer -
such mit Jhr - m Hoff'schen Malzextrokt-
Gesonrhciltb er ; e» trat sofort Erleich-
tkiungmeilier Leiden ein, und in kurzer
Z it war da » Uebel gänzlich gehoben.
Ehr . Lind in Wallbach . — Schn -
lüchtiz verlangt e» mich wieder nach
Ihren Malz 'abrikaten , Malzextrakt-
GesunbheiiSdier, MalzzesundhelS-Lba -
koladr und Brustmalzdonban », bitte um
Sendung . v. Reib aitz inZilm » darf .

Berkonflstelle bei
Krevzstraß« Nr . 3 in

LL46

LLi »

betheiligeu. Gest. Offerte» snb A. k . 96
bei der Expedition diese» Bl . erbeten.

Für Holzschuhmacher.
Sämmtliche Werkzeuge , als : Bohrer ,

Löffel, Dächsel, Meffer , c., ftaniöfischr und
einheimische , zu beziehen bei PhiliPpOrth ,
Eisenhandlung iuWrissr «b»rg i. E . N .5501

mit truehtbarem
Loden n. »edöllell

Oedündeo , oubs eiller Ltadt , im Wertbs
voll 60,0l>0 bis 100,000 Tblr . wird

/ it kciuten Ke8U ( dt .
Vermittler vsrbsteo .
Ollerten nimmt untar OkiLrs »Orak

von 1>. 952 « die ^ nnoneenerpsdition von
«L Vvzzler in Magde¬

burg entgegen . (8 51735 ) 8 .545 .

Reitpferd
. Verkauf .

aomiWWWir' .- N .558 . I . Ein elegauter
estpreuß . schwarzbrauner Wallach , welcher
auch im Fahren gebt , 7 Jahre alt, 64 Ttmtr .
doch, fehlerfrei und kräftig mit sehr ruhigem
Tenipcrauirvt , sür eiaeir E »mp.-8hcs p,s .
send, steht für IkOO Mk. zum Verkauf. Wo ?
sagt die Expedition diese» Bl .

Berm . Bekarrntmachnngeü . '
NL79 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Verordnung Großh .
HandtlSwiuipekium » vom 4 . April 1870
(Gesetze», a . Verordnung »- Blatt Nr . XXl )
wird hiermit bekannt gegeben , daß di« nächste
Gehilfenprüfmig für dea Eisenbahndienft
am

Montag de« 23 . Juli d. I .
vorgknoumien werden wird.
- Die Gesuch « um Zulassung za dieser
Prüfung find spätesten» bi» znm 15 . Juni
d. I . anher emzureicheo.

Dabei wird bemerkt , daß den ans Grund
abgelegter Gehilfenprüsung in bell diesseiti¬
gen Dieust ausgenommenen Gehilfen uud
Gehilfinnen während der Dauer der
Diensteinübung sernerhiu kein Wart¬
geld wehr gewährt wird .

Karlsruhe , den 18. Mai 1877.
_ General -Direktion ._

N .564 . 1 . Karlsruhe .

BckliniltllMlhiinst.
Die Abhaltung von Wein «
Märkten betreffend.

Die Gemeindebehörden von Wein¬
heim, Offenburg , Müllhrim und Kon¬
stanz haben sich entschlossen , im lau¬
fenden Frühjahre Weinmärkte abzu-
halten .

Diese Märkte finden statt in
Weinheim Donnerstag den 24 .

Mai l. I ., Vormittags 10 Uhr ,
im Gasthaus „zum Weinberg " ;

Offenbnrg Samstag den 26 . Mai
l . I ., Vormittags 9 Uhr , im
Gasthaus zu den „Drei Kö¬
nigin " ;

Müllheim Montag den 28 . Mai
l . I . , Vormittags 9 Uhr , im
Rathhaussaale ;

Konstanz Mittwoch den 30 . Mai
l. I . , Vormittags 9 Uhr , im
ConciliumSsaale .

Der Weinverkauf geschieht nach
Mustern , welche in den Marktloka¬
len aufgestellt sind .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1877 .
Großh . Handelsministerium .

Turban .
_ _ Müller .
ß .zN 568 . Bromberg .

'

DeutsH -Nufstscher
Eisenbahn-Verband.
Vom 1 . Juli er . n. St . ab werden die

Eilfrschtsätze im Verkehr mit TereApol,
Muchawiee, Kiew, Berditschen und Schme-
rinka um 0,03 Mark pro 100 Kilogramm
erhöht.

Browberg , den 4 . Mai 1877.
GeschSsttführente Verwaltung .

N55L . Karlsruhe .

Ankündigimg .
Die Gant der Bertha , geborene
Moog , Ehefrau de» Karl Lud « .
HäuSner , dahier betr.

Zu Folge der aas gantrich .erliche Bersü -
guug nochmals vorg-nowwenen Abschätzung
der auf

Donnerstag den 84 . Mai d. I .
zur öffentlichenVersteigerung auSgeschriebe -
nea Mafsenliegcnschasten beträgt nunmehr
der gerichtliche Anschlag für

v . da» Hau » Fasancn -
straße Nr . IS dahier . 81,450 M .

b . da» Hau » Fasauen -
straße Nr . 15 dahier . 47,000 M .

o. da» Hau » Walshora¬
straße Nr . 47 dahier . 35,500 M .

d . den Acker aa der Ett -
lingerstraße dahier . . 4,500 M .

e. de» Acker an der Elt -
lingerstraße mit Schopf 5,700 R .

k den Acker on der EU«
lrngerstreße . . . . 4,800 M .

Sa . 119.350 M .
Hievon Lutheil der Gantscholdnerin die

Hälfte mit 5S. S7S M .
Karlsruhe , dea 4 . Mai 1877

Der BollstreckungSbeamte:
Großh . Norar

_ O tt ._
N .570 . lieber ! , » ge ». Tie diesseitige

Tchilsenstelle mit eiuem jährlichen Gehalt
vor, 1009 Mark ist in Erledigung gekom¬
men und soll sofort wieder besetzt werden.

Bewerber um dieselbe wolle» zugleich »hre
Zeugnisse über ihre Befähigung außer eia»
sende».

Ueberliagen, den 13 . Mai 1877 .
Großh . Notar

_ Eiermau ».

N401 . 2 . Um schadhaft gewordene
Pappöääßer

Lauernd regendicht zu mache», ge¬
nügt ein kinmaliger dünner An¬
strich ulit Leroy's verbessertem Ma-
ftic , de« wir mit 22 per ISO
Silo , womit mao 12V öMeter be¬
streichen kann, rffrrirca .

F. Leroy L E'^
Stuttgart, Nrckarsteaße 170 . ,

Mit ei« er Beilage .)

Hofbnchdruckerei .
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